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+++ weitere Themen +++
+++ Terminvorschau +++

des Bürgervereins

¢ Freiburg ist ab sofort 
neuer Standort einer „Elite-
schule des Fußballs“. Der 
Deutsche Fußball-Bund 
(DFB) sandte dem aus 
Rotteck-Gymnasium, Stau-
dinger-Gesamtschule und 
Kaufmännische Schule / 
Wirtschaftsgymnasium Max 
Weber bestehenden Schul-
verbund der Breisgau-Stadt 
jetzt die entsprechende An-
erkennung zu. 
„Eine große Anzahl der Spit-
zentalente im Fußball lebt 
heute in einem Spannungs-
feld, das durch hohe schuli-
sche Anforderungen, häufiges 
Training und länger andau-
ernde Lehrgänge oder Wett-
kampf-Reisen geprägt ist. 
Durch die Anerkennung als 
Eliteschule des Fußballs wür-
digen wir zum einen die Leis-
tung, ein Umfeld aufgebaut 
zu haben, in dem die Talen-
te intensiv trainieren können 

und gleichzeitig schulisch be-
gleitet und gefördert werden. 
Zum anderen soll die Aner-
kennung aber auch Ansporn 
sein, dieses Verbundsystem 
von Schule, Verein und Ver-
band ständig zu optimieren“, 
schreibt DFB-Generalsekre-
tär Horst R. Schmidt in sei-
ner Mitteilung an die neue 
Eliteschule. Neben den ge-
nannten Schulen zählen der 
SC Freiburg, der Südbadi-
sche Fußballverband (SBFV), 
der Olympiastützpunkt Frei-
burg-Schwarzwald (OSP) und 
das Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-
Württemberg zu den Koope-
rationspartnern des Projekts 
in Freiburg. 

„Eliteschule“ – ein Zertifikat 
für ein gut funktionierendes 
Netzwerk
„Eliteschule des Fußballs“ ist 
ein Zertifikat für ein gut funk-

tionierendes Netzwerk von 
Schule, Leistungszentrum 
und Verband, das garantiert, 
dass alle Spitzentalente auf 
umfassende Hilfe- und Servi-
celeistungen mit dem Ziel ei-
ner parallelen sportlichen und 
schulischen Karriereförde-
rung zurückgreifen können. 
Dies zeigt sich zum einen in 
zusätzlichen Trainingseinhei-
ten im Rahmen des Vormit-
tagsunterrichts, zum anderen 
in Punkten wie beispielswei-
se Hausaufgabenbetreuung, 
Nachhilfe und zeitlich flexibler 
Klausurtermine.

„Ziel des DFB ist es, ein bun-
desweites Netz an Eliteschu-
len des Fußballs zu knüpfen. 
Jede dieser Schulen muss an 
ein Leistungszentrum eines 
Vereins gekoppelt sein und 
höchste Qualitätsstandards 
im Hinblick auf die Förderung 
der Talente erfüllen. 

Freiburg neuer Standort einer „Eliteschule des Fußballs“ 

MI | 11. Juli | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch
im Ganter-Hausbiergarten
Thema: Gedächtnistrainung

SA | 14. Juli | 16.00 Uhr
Anwohnerfest a. ZO-Brunnen

SA-SO | 7.-8. Juli | 18.00 Uhr
24-Stundenlauf 
des Bürgervereinsteam im 
Seeparkstadion

SA-SO | 7.-9. Sept. 
Dreisamhock 
im Ganter-Hausbiergarten
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Zur Sicherung der Ausbil-
dungsqualitäten an den Elite-
schulen dient ein umfangrei-
ches Zertifizierungssystem. 
Die Einführung der Eliteschu-
len ist ein weiterer konse-
quenter Schritt in der Nach-
wuchsförderung, durch den 
die größten Talente der Stütz-
punkte des Talentförderpro-
gramms in Zusammenarbeit 
mit den Leistungszentren 
konzentriert und intensiv ge-
fördert werden können“, er-
klärt DFB-Sportdirektor Matt-
hias Sammer.
 
Nach den Zertifizierungen für 
Cottbus, Potsdam, Stuttgart, 
Gelsenkirchen und Jena fin-
det sich jetzt in Freiburg die 
sechste „Eliteschule des Fuß-
balls“ innerhalb des Bundes-
gebietes.

PR-Abteilung des SC-Freiburg

DAS BÜRGERBLATT
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¢ Selbst Spaß haben, dabei 
Gutes tun und wissen, dass 
die eigene Unterstützung 
ankommt. Beim 24-Stun-
denlauf mit dem Team des 
Bürgervereins ist dies mög-
lich; verbindet er doch 
sportliches Vergnügen mit 
sozialem Engagement.Der 
24-Stundenlauf steht unter 
der Schirmherrschaft von Dr. 
Dieter Salomon, Oberbürger-
meister der Stadt Freiburg u. 
wird veranstaltet vom Kinder-
büro, dem Kinderschutzbund, 
Spielmobil Freiburg, der EVH 
u. dem Eisenbahner Sport-
verein e.V. in Kooperation mit 
der Badischen Sportjugend 
Freiburg und der Jugendstif-
tung Baden-Württemberg. 
Mit dem 24-Stundenlauf für 
Kinderrechte (www.24hlauf.
org) unterstützt der BV Pro-
jekte zur Stärkung der Rech-
te von Kindern und Jugend-
lichen in Freiburg und im 
Umland. Eine unabhängige 
Jury, die gleich stark mit Kin-
dern und Erwachsenen be-
setzt ist, wird über die För-
derung der eingereichten 
Projekte entscheiden. 2006 
haben sich 14 Projekte be-
worben, von denen acht mit 
einer Gesamtsumme von 
19.235 € gefördert werden 
konnten:

     24-Stundenlauf für Kinderrechte - mitmachen  
• 24-Stundenlauf
Begründung, weil die Veran-
staltung ansonsten nächstes 
Jahr nicht wieder stattfinden 
kann, d.h., dass die Jury die-
ses Projekt, welches kein Pro-
jekt im eigentliche Sinne ist, 
auf jeden Fall als erstes un-
terstützen möchte. (4210 €)
• Weltkindertag
War der Jury auch sehr wich-
tig, da dieser Tag weltweit ge-
feiert wird, um öffentlich auf 
die Interessen und Bedürfnis-
se von Kindern aufmerksam 
zu machen. In Freiburg steht 
der Tag unter dem Motto Kin-
derrechte. (2000 €)
• Feriengruppenangebote
im Sommer u. Erlebnistage im 
Herbst von MAKS (920 Euro)
Begleitangebot für Mäd-
chen u. Jungen mit sexuel-
len Missbrauchserfahrungen 
zwischen Beratung und einer 
evtl. Therapie von Wende-
punkt (2.935 €)
• Bolzplatz in Brühl-Beur-
barung
Begründung: In diesem Stadt-
teil gibt es wenig Sport- und 
Bewegungsangebote, Sport-
vereine gibt es dort nicht, 
viele einkommensschwache 
Familien können ihre Kinder 
nicht fördern (5.000 €)
• Individuelle Lernförderung 
für Schülerinnen und Schüler 

aus sozial schwachen Fami-
lien, Antragsteller: Nachbar-
schaftswerk (1.650 €)
• Schülerbezogenen Leis-
tungen für Kinder in der Kli-
nikschule, Antragsteller AKIK 
(1.500 €)
• Gesundheitsförderung u. 
Sexualpädagogik in der Vi-
geliusschule (1.020 €)
Der Lauf findet im Seeparksta-
dion statt. Der Startschuss 
fällt am 7. Juli 07 / 18.00 Uhr, 
die zahlreichen Teilnehmer ei-
ner jeden Mannschaft laufen 
ununterbrochen bis Sonntag, 
8. Juli 07 / 18.00 Uhr.
Mit 10 Pfennig dabei - auch 
DM sind uns willkommen
Zweck des Laufes ist es, so-
viel wie möglich an Spenden 
für die Kinderprojekte zu er-
halten. Dazu gibt es verschie-
dene Möglichkeiten: selbst 
nur laufen, mit einem freiwilli-
ges Startgeld laufen oder ein 
„Rundenkopfgeld“ zu spen-
den. So lief das Team des Bür-

NUKLEARMEDIZINISCHE PRAXIS
am Schwabentor

Schwabentorplatz 6 
79098 Freiburg
☎ 07 61/36 33 00 

Unsere Sprechstunden: Mo - Do 8.00 - 19.00 Uhr
 Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Terminvereinbarung unter ☎  07 61/36 33 00 

Dr. med. H.-H. Weyer
Prof. Dr. med. P. Reuland
Prof. Dr. med. E. Moser
Fachärzte für Nuklearmedizin

IM
M 

©

gervereins im vergangenen 
Jahr 687 Runden und steuer-
te knapp 900 € bei, also 1,30 
€ je Runde. Wenn Sie uns mit 
5 Cent je Runde unterstützen, 
liegt Ihr Beitrag bei rund 35 €. 
So ist uns jeder Euro (oder al-
te DM und Pfennige) – auch 
unabhängig von den Runden 
– willkommen.
Spenden können Sie auf das 
Spendenkonto des Bürger-
vereins Oberwiehre-Waldsee 
e.V. bei der Sparkasse Frei-
burg, Konto-Nr.12495177, 
BLZ 68050101 mit dem Ver-
wendungszweck: „24-Std-
Lauf“. 
Bei Spenden bis zu 100 € gilt 
der Überweisungsbeleg als 
Spendenbescheinigung.

Einzelheiten zur Zeiteinteilung 
für das Bürgervereinsteam 
oder Abgabe der DM-Mün-
zen erfahren Sie bei: Hr. Nehr-
wein: 0761-4766631 oder per 
Email fnehrwein@web.de
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Aus Anlass des bevorstehenden 1000-jährigen Jubiläums
sucht der Bürgerverein historische Ansichten / Ansichtskar-
ten, Bildern etc. die den Stadtteile Wiehre, aber auch alle an-
deren Stadtteile zeigen. Auch Stadtteile wie z.B. Herdern oder 
Tiengen feiern ihr 1000-jähriges Bestehen. Die Motive sollen z.T. 
im Wiehre-Almanach und auf der Internetseite des Bürgervereins  
www.oberwiehre-waldsee.de wiedergegeben werden.

Vorlagen nimmt Bernd Dewitz entgegen:  Zasiusstraße 44, 
79102 Freiburg  /  redaktion@oberwiehre-waldsee.de

Sammelaktion der besonderen Art

¢ Ein erster Schritt zur Herstellung nachbarschaftsver-
träglicher Zustände auf der Sternwaldwiese sollen die hier 
abgebildeten Poller am südlichen Ende der Bürgerwehr-
straße sein. Mit dieser – vom Bürgerverein vorgeschlage-
nen – „sanften“ Maßnahme, die Ende Mai vom Tiefbauamt 
umgesetzt wurde, erhofft man sich eine gewisse Entspan-
nung der Situation, weil so der Antransport von Ausrüs-
tungen und Möblierungen für größere Gelage erschwert 
wird. In der Vergangenheit konnte man auf „Freiburgs größter 
Grillstelle“ nicht selten voluminöse Verstärkeranlagen und 
ganze Biergartenausstattungen beobachten – von einer über 
hunderte Meter völlig zugeparkten Waldseestraße ganz zu 
schweigen, die ja eigentlich für den Kfz-Verkehr gesperrt ist. 
Ein wenig Hoffnung also für die lärmgeplagten Anwohner, de-
ren Zahl durch die neue Bebauung östlich des Wiehrebahnhofs 
sprunghaft angestiegen ist.
Kurz vor Redaktionsschluss überraschte die Badische Zeitung 
zudem mit einem großen Bericht über den Umgang mit ähnli-
chen Problemen im Stadtteil Mooswald: Dort wurden Grillstel-
len, von denen vergleichbare Belästigungen ausgingen, jetzt 
eingezäunt, und eine Nutzung ist nur noch nach Voranmeldung 
möglich. Bleibt zu hoffen, dass für die beliebte Sternwaldwiese 
eine weniger rigorose Lösung gefunden werden kann... 

Text und Foto: Helmut Thoma, BV

   

¢ Von 10 auf 5 Tonnen je 
Person in einem Jahr
Die Verringerung des Aus-
stoßes von Treibhausga-
sen ist heute eine der wich-
tigsten Aufgaben der Politik. 
Die bereits begonnene welt-
weite Klimaveränderung ist 
nicht nur ein Umweltproblem, 
sondern sie hat gravieren-
de wirtschaftliche und sozia-
le Auswirkungen. Auf der in-
ternationalen und nationalen 
Ebene müssen über Verträge 
Vereinbarungen und Gesetze 
die notwendigen Weichen-
stellungen für den Klima-
schutz erfolgen aber jede/r 
einzelne von uns ist auch ge-
fragt, denn:
Klimaschutz ist eine Frage 
der richtigen Technik und In-
frastruktur aber auch und vor 
allem unseres Verhaltens. 
Nur wenn es uns gelingt, uns 
mehr und mehr „nachhaltig“ 
zu verhalten, können wir un-
seren Beitrag zur Lösung des 
Problems leisten.
Mit der „Freiburger CO2 Diät“ 
möchte die Stadtverwaltung 
allen interessieren Bürgerin-
nen und Bürgern die Gele-

genheit geben sich über ihre 
persönliche CO2 Bilanz und 
ihre konkreten Handlungs-
möglichkeiten zum Klima-
schutz zu informieren.
Haben Sie sich auch schon 
gefragt, wie viel CO2 wir täg-
lich in die Atmosphäre schi-
cken? Egal, ob wir mit dem 
Auto unterwegs, unser Essen 
kochen oder uns beim Fern-
sehen entspannen – unser 
Verhalten ist verbunden mit 
Energieverbrauch und damit 
mit dem Ausstoß von Treibh-
ausgasen (wie z.B. CO2), die 
den weltweiten Klimawandel 
verursachen.
Mit dem ersten Baustein der 
„Freiburger CO2 Diät“ kön-
nen sie über einen Rechner 
Ihre persönliche CO2 Bilanz 
ermitteln und mit dem bun-
desdeutschen durchschnittli-
chen Verbrauch vergleichen. 
Gleichzeitig erfahren Sie wie 
sich Ihre CO2 Bilanz, bezo-
gen auf die einzelnen Hand-
lungsfelder, zusammensetzt.
Berechnen Sie hier Ihren 
CO2-Austoß: 
www.freiburg.de

Presseamt Stadt Freiburg

Ihr persönlicher CO2-Fußab-
druck

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg        
Lindenmattenstraße 25

KOMPETENT ß ERFAHREN ß ZUVERLÄSSIG

®
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¢ „Demokratie“ ist „die Re-
gierung des Volkes durch 
das Volk für das Volk“, wie 
der amerikanische Staats-
mann Abraham Lincoln ein-
mal treffend formulierte. 
Bis dahin war es in Deutsch-
land ein langer Weg. Das 
Grundgesetz für die neue 
Bundesrepublik Deutschland 
trat am 23. Mai 1949 in Kraft 
und basiert auf den Grundi-
deen Freiheit, Gerechtigkeit, 
Toleranz und Friedlichkeit. Im 
Mittelpunkt des demokrati-
schen Systems in Deutsch-
land steht als Verfassungsor-
gan der Deutsche Bundestag, 
der als einziges Organ vom 
ganzen Volk direkt gewählt 
wird. Im Zentrum Oberwieh-
re präsentiert der Deutsche 
Bundestag nun erstmals in 
Freiburg, vom 13.-21. Juli 07, 
auf Initiative des Bundestags-
abgeordneten Gernot Erler 
(Staatsminister im Auswär-

tigen Amt) die Wanderaus-
stellung „Deutscher Bundes-
tag – Unsere Abgeordneten“ 
einem breiten Publikum. Die 
Ausstellung informiert mit 20 
Text- und Bildtafeln über die 
Abgeordneten in den Wahl-
kreisen u. über ihre Arbeit. 
Ebenso über die Aufgaben 
und Arbeitsweise des Parla-
ments sowie den komplizier-
ten Gang der Gesetzgebung. 
Weitere wichtige, interessan-
te Themen der Ausstellung 
sind die Leistungen des Par-
laments in der Vergangenheit 
u. die Herausforderungen für 
die Zukunft. Besucher erhal-
ten darüber hinaus die Mög-
lichkeit, anhand integrierter 
Computer Einblicke in die 
CD-ROM Produktionen des 
Deutschen Bundestages zu 
nehmen. Für Schulklassen 
werden Ausstellungsführun-
gen durch freie Mitarbeiter 
des Deutschen Bundestages 

nach vorheriger Terminver-
einbarung beim Bürgerbüro 
Erler unter 0761/382629 an-
geboten.
Die Eröffnung der Bundes-
tagsausstellung findet am 
Samstag, 14. Juli um 11 Uhr, 
in Anwesenheit des Bundes-
tagsabgeordneten Gernot Er-
ler sowie weiterer politischer 

Vertreter der Stadt Freiburg 
im ZO statt. Sie ist eine Ein-
ladung und Ermunterung für 
alle Freiburger, sich mit der 
Geschichte und den Möglich-
keiten der deutschen Demo-
kratie auseinander zu setzen 
und sich für ihre Weiterent-
wicklung zu engagieren.

Michaela Behrens, Morfeld CC

Der Bundestag unterwegs: 

Ausstellung „Deutscher Bundestag – Unsere Abgeordneten“
vom 13. bis 21. Juli im ZO

V E R S C H I E D E N E S

Hilfen für Helfer
¢ Angesichts der vielfälti-
gen Herausforderungen, 
denen ehrenamtlich Tätige 
im Rahmen der sich wan-
delnden gesellschaftspoliti-
schen Entwicklung gegen-
überstehen, plant die Bun-
desregierung Verbesserun-
gen insbesondere der 
steuerlichen Rahmenbedin-
gungen für bürgerschaftli-
ches Engagement. Sie be-
absichtigt darüber hinaus, 
das Thema „Zivilgesellschaft 
stärken – bürgerschaftliches 
Engagement fördern“ auf ei-
ne breitere Basis zu stellen.
Mit dem jüngst eingebrach-
ten Gesetzentwurf, der vo-
raussichtlich noch vor der 

Sommerpause im Bundes-
tag verabschiedet wird und 
rückwirkend zum 1. Jan. 07 
in Kraft treten soll, wird die 
Förderung bürgerschaftliches 
Engagement und Ehrenamt 
sowie der Tätigkeit von Verei-
nen aufgegriffen.
Dazu gehört u.a., das Spen-
denrecht einfacher, übersicht-
licher und praktikabler zu ge-
stalten. Auch werden Anreize 
geschaffen, sich durch Stif-
tungen an der Förderung des 
Gemeinwohls zu beteiligen. 
So durch die Anhebung des 
Höchstbetrags für die Aus-
stattung von Stiftungen mit 
Kapital von 307.000 € auf 
750.000 €.

Die für den Erhalt der leben-
digen und vielfältigen Kul-
turlandschaft Deutschlands 
unverzichtbaren Instrumente 
der Förderung – wie z.B. die 
Mitgliedschaft in Kulturförder-
vereinen – werden gestärkt.

Der ehrenamtliche Einsatz 
wird unmittelbar durch die 
Einführung einer Steuerer-
mäßigung (Abzug von der 
Steuerschuld) für bestimmte 
freiwillige unentgeltliche eh-
renamtliche Tätigkeiten im 
mildtätigen Bereich und die 
Anhebung des Steuerfreibe-
trags in § 3 Nr. 26EStG (sog. 
Übungsleiterfreibetrag) auf 
2.100 € im Jahr erreicht. 

Die gemeinnützigen Körper-
schaften und die ehrenamt-
lichen Mitarbeiter werden 
durch die Anhebung der Be-
steuerungsgrenze für wirt-
schaftliche Betätigungen, 
der Zweckbetriebsgrenze 
für sportliche Veranstaltun-
gen und der Anhebung der 
Grenze für die Pauschalie-
rung der Vorsteuer von ins-
gesamt 30.678 EUR auf je-
weils 35.000 EUR Einnahmen 
im Jahr finanziell und/oder im 
Hinblick auf den Arbeitsauf-
wand weiter entlastet. (Quel-
le: Bundesministerium der Fi-
nanzen)

Bernd Dewitz, Red.

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maßnahmen 
an Fenster und Türen!
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...und Läufern...

V E R S C H I E D E N E S

¢ Die ersten Freiburger 
„Bürgermentoren im Unter-
nehmensumfeld“ wurden 
nach einem Kurs der Agen-
tur jes|connection zertifi-
ziert. 
Gesellschaftliches Engage-
ment im Unternehmen – das 
kann viel mehr sein als Spen-
den für soziale Zwecke. 
Sechs Teilnehmer mit unter-
nehmerischem Hintergrund 
aus Freiburg und der Regio 
haben die Ausbildung zum 
„Mentor/Mentorin für „bür-
gerschaftliches Engagement“ 
absolviert, um im Umfeld ih-
rer Firma aktiv zu werden. An-
geboten wurde der Kurs von 
„jes|connection“, der Freibur-
ger „Agentur für gesellschaft-
liches Engagement von Ju-
gendlichen und Unterneh-
men“, die im Auftrag der Lan-
desstiftung Baden-Württem-
berg arbeitet. 

Der Freiburger Kurs wurde als 
Pilotprojekt initiiert vom Pari-
tätischen Bildungswerk Ba-
den-Württemberg im Rahmen 
des „Landesnetzwerkes Bür-
gerengagement“ und mit fi-
nanzieller Unterstützung der 
Landesstiftung Baden-Würt-
temberg realisiert. Das Kurs-
konzept wurde vom Bildungs-
werk mit der Stabsstelle 
„Bürgerengagement und Frei-
willigendienste“ im Stuttgar-
ter Ministerium für Arbeit und 
Soziales erarbeitet – ein offi-
zielles Programm, dass indi-
viduelles Engagement anre-
gen möchte.

Bürgermentoren sind nach 
diesem Konzept vor allem 
Netzwerker, Vermittler, „Tür-
öffner“ und „Brückenbauer“, 
die vor Ort verschiedene Initi-
ativen vernetzen und Koope-
rationen schaffen. Sie sollen 
den Boden für bürgerschaft-
liches Engagement bereiten 
und neue Strukturen und En-
gagementformen entwickeln. 
Das Kursprogramm wurde 
speziell auf die Bedürfnisse 
der Teilnehmer/innen abge-

stimmt. Im Zentrum standen 
dabei Anregungen zur selbst-
ständigen Entwicklung und 
Begleitung von sozialen, kul-
turellen oder ökologischen 
Projekten mit Jugendlichen 
im Rahmen des „jes“-Pro-
grammes der Landesstiftung 
Baden-Württemberg. Denn 
nur zertifizierte Bürgermen-
torInnen können selbststän-
dig „jes“-Projektmittel bean-
tragen. 

Im Freiburger Kurs gab es 
von Bernarda Deufel (Selbst-
hilfebüro der Paritätischen 
Dienste) und Gerhard Rieger 
(Stabsstelle Bürgerschaftli-
ches Engagement der Stadt 
Freiburg) sowie Claudia Warth 
(Expertin für Jugendengag-
ment in Freiburg) konkrete In-
formationen über Formen und 
Strukturen des bürgerschaft-
lichen Engagements vor Ort. 
Die neue Agenturleiterin Ka-
rin-Anne Böttcher informierte 
über das Projekt der Landes-
stiftung Baden-Württemberg 
„jes - Jugend engagiert sich“. 
Daniel Ferch und Gertrude 
Zahner als Experten aus dem 
Bereich „Unternehmerisches 
Engagement“ stellten ihre Er-
fahrungen vor. Kommunikati-
onstrainerin Gisela Frech ge-
staltete einen Workshop zum 
Thema „Motivation von ju-
gendlichen Freiwilligen“.

Der erste „jes“-Antrag von 
Teilnehmern aus dem Frei-
burger Mentoren-Kurs ist be-
reits auf dem Weg: Jens-Pe-
ter Olesen und Wilfried Saur 
von der Firma Litef planen 
ein Projekt mit ihren Auszu-
bildenden, mit dem sie an 
Freiburger Hauptschulen Ju-
gendliche zu mehr Leistungs-
bereitschaft und Lerninteres-
se motivieren wollen. 
Der Vermögensmanager 
Bernd Dewitz hat ein Weiter-
bildungsprojekt konzipiert, 
mit dem ausgewählte Ju-
gendliche als Multiplikatoren 
zu „Experten“ in Geldfragen 
ausgebildet werden.

Handy gestohlen? Kreditkarte weg? 
Schlüssel verloren?

Beim ersten und einzigen Erlebniskonto sind Handyver-
sicherung, Kartenschutz und Schlüsselfundservice neben
vielen weiteren Vorteilen inklusive! Mehr Informationen
finden Sie unter www.contomaxx.de oder in jeder unserer
vielen Geschäftsstellen.

Na und?
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Im Unternehmen fürs 
Gemeinwesen aktiv
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viel man bereits mit einer klei-
nen Spende für Kinder errei-
chen kann“. Die Resonanz 
war groß. Es kamen unzähli-
ge Kinder und Eltern, die hel-
fen wollten. Der soziale Cha-
rakter der Märchenstunde im 
ZO ist bis heute geblieben. 
Noch immer haben Kids bzw. 
deren Eltern unter dem Mot-
to „Kinder helfen Kindern“ 
im Zentrum Oberwiehre die 
Möglichkeit, Spendenprojek-
te, jetzt allerdings im Stadtteil 
selbst, zu unterstützen. 
Derzeit wird für ein klassenü-
bergreifendes Musik-Zirkus-
Projekt der Sonderschule 
Richard-Mittermaier gesam-
melt. Das Projekt bietet Schü-
lern neben grundlegenden 
musikalischen Erfahrungs-
möglichkeiten ein breites 
Lernfeld für gestalterisches 
und kreatives Handeln.
Vertrauen gewinnen und 
Spaß haben, ob beim Vorle-
sen oder Basteln. Das päda-
gog. Konzept u. Angebot der 
Märchenstunde im ZO hat 
sich in den vergangenen zwei 
Jahren leicht verändert. Das 
Vorlesen von Geschichten für 

Im Unternehmen fürs 
Gemeinwesen aktiv...

¢ Wer selber gerne liest 
wie Felizitas Lacher, eine 
der Initiatorinnen der Mär-
chenstunde im ZO, für den 
ist Lesen eine wahre Lust.
Seit fünf Jahren engagiert 
sich die lebhafte Frau, die 
sich selbst humorvoll „Mär-
chentante“ nennt, ehrenamt-
lich als Vorleserin im ZO u. in 
der Stadtbibliothek Freiburg. 
Bereits als Kind war sie eine 
richtige „Leseratte“, die auch 
ihren Geschwistern gern mal 
vorgelesen hat. Ausschlag-
gebend für ihr Engagement 
als professionelle Vorleserin 
sind, wie sie selbst sagt, „die 
verheerenden Ergebnisse der 
PISA-Studie 2000“, die El-
tern und Pädagogen – aber 
auch Menschen wie Felizitas 
Lacher – vor Augen geführt 
haben, wie wichtig das Lesen 
als Schlüsselqualifikation für 
die Entwicklung von Kindern 

ist. Und nichts weckt die Le-
selust von Kindern nun mal 
mehr als der frühzeitige Kon-
takt mit Geschichten. 
Als Ende Dez. 04 anlässlich 
der Flutkatastrophe in Südos-
tasien u. vor dem Hintergrund 
der Ergebnisse der PISA-Stu-
die im ZO die Idee zu einer 
Märchenstunde für Kinder 
entstand, war Felizitas Lacher 
sofort mit dabei. Sie erinnert 
sich: „Viele Kinder hatten da-
mals die schrecklichen Bilder 
im Fernsehen gesehen und 
wollten wie alle anderen hel-
fen.“ Um dies zu ermöglichen 
hat das ZO in Zusammenar-
beit mit der Caritas Internati-
onal die Aktion „Kinder helfen 
Kindern“ als Märchenstun-
de ins Leben gerufen. Nach 
dem Vorlesen von Geschich-
ten konnten sich die Kleinen 
im ZO über Hilfsprojekte in 
Südostasien informieren und 
geringe Beiträge – fünf oder 
zehn Cent – ihres Taschen-
geldes spenden. 
Ziel der Aktion war es, „den 
Kids zu vermitteln, wie gut 
es ihnen hier in Deutschland 
doch eigentlich geht – u. wie 

WEGRO

KÜCHEDIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!

Von der Lust und dem Abenteuer  
des Vorlesens im ZO

Im Bereich der „Nachwuchs-
förderung“ bzw. der Qualifi-
kation und Motivation von Ju-
gendlichen setzen die meisten 
Initiativen an. Deshalb wurde 
das Konzept auch aktiv von 
der IHK Südlicher Oberrhein 
unterstützt. 
Peter Bechtold, Präsident der 
IHK Karlsruhe: „Wir wissen, 
wie wichtig es angesichts des 
demographischen Wandels 
ist, den notwendigen Nach-
wuchs für das eigene Unter-
nehmen zu sichern. Loyalität 
und Motivation sind neben der 
fachlichen Qualifikation wich-
tige Anforderungen an Nach-
wuchskräfte, deshalb unter-
stützen wir jes-connection 
als Initiative, die Jugendliche 
und Unternehmen in Südba-
den für gesellschaftliches En-
gagement zusammenbringen 
und begleiten möchte.“

Info: K.-Anne Böttcher, Di + 
Do: 9-16 Uhr Tel. 2023417 / 
info@jes-connection.de

www. o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

79098 Freiburg · Raustraße 6 · Fax 3 3155
79102 Freiburg · Schwendistr. 4a · Fax 286658

Mit Sicherheit sind wir für Sie da!

Fortsetzung von Heft 116
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für Kinder. Lesen und Basteln 
– für Kids zwei wichtige Akti-
vitäten, um die Fantasie und 
Kreativität anzuregen. Sie 
„bieten sich“ darüber hinaus 
„zur spielerischen Lernerfah-
rung an“ – und „sind gut mit-
einander kombinierbar“, wie 
Christa Schmidt, die zweite 
Initiatorin der Märchen-/Bas-
telstunde im ZO weiß. Wäh-
rend die Kleinen beim Vor-
lesen aufmerksam zuhören, 
sich konzentrieren u. eintau-
chen in eine spannende Welt 
voller Abenteuer, können sie 
sich beim Basteln kreativ ent-
falten und vor allem eins ha-
ben: Jede Menge gemeinsa-
men Spaß. 
Eine Märchenstunde mit Treff-
punkcharakter, jetzt auch für 
„Wahl-Großeltern“. Für viele 
Eltern, Großeltern und Kinder 
aus dem Stadtteil Wiehre ist 
die Märchen-/ Bastelstunde 
im ZO längst zu einem Treff-
punkt unterschiedlicher Ge-

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIK
FORMAT GbR     FWZ Schulungen an PC/MAC

Güntersta ls t raße  17
79102 Fre iburg
Te l .   0 7 6 1 / 2 8 8 5 9 2
www.fwz-freiburg.de 

F R E I B U R G E R  W E I T E R B I L D U N G S Z E N T R U M                       …für alle, die Wissen wollen!

Sommerferien-Kurse
Schülerinnen + Schüler ab 4. Klasse

MixIT  -  Computer & mehr…

Projektwochen mit Internetrecherche, 
Praxis vor Ort und 
Multimedia-Präsentation

• Biene & Co… 30.07.-09.08. 

• Freiburg erzählt Geschichten 06.08.-09.08. 

• IT & Kunst: Farben-Licht-Wellen 13.08.-16.08.

• Auf den Spuren der Samurai / Aikido 03.09.-06.09.

…immer von 10-15 Uhr.
Für alle Kurse ermäßigte Gebühr auf Anfrage (z.B. Geschwisterermäßigung)

Kinder ab 3 Jahren steht nach 
wie vor im Mittelpunkt, die re-
gelmäßig jeden Donnerstag 
von 16-17.30 Uhr stattfindet. 
Ziel ist es, den Kindern im 
Stadtteil Spaß an Geschich-
ten zu vermitteln und sie so 
zum selber Lesen anzuregen 
– besonders natürlich Kin-
dern aus sozial benachteilig-
ten Familien. Was schwierig 
ist, wie Felizitas Lacher ein-
räumt: „Denn meistens nut-
zen bereits die Kinder unser 
Angebot, die ohnehin schon 
mit Büchern aufwachsen“, 
wie z.B. Anna-Maria oder an-
dere der kleinen Stammgäste 
im ZO. Um das Vertrauen der 
Kinder u. Eltern zu gewinnen, 
die nur wenig Zugang zu Bü-
chern haben, gilt es weiterhin 
„ganze Überzeugungsarbeit“ 
zu leisten. 
Ergänzt wurde die Märchen-
stunde aufgrund der guten 
Akzeptanz schon bald um 
ein kreatives Bastelangebot 

nerationen geworden. Man 
tauscht sich aus über Fra-
gen der Kindererziehung und 
Kinderbetreuung – u. spricht 
schon einmal von seinen 
Wünschen, z.B. der „Suche 
nach einer „Ersatz-Oma“ für 
das eigene Kind“, wie Christa 
Schmidt, die ebenfalls für das 
Oma-Kind-Kontaktbüro in der 
Wiehre tätig ist, berichtet. 
„Eine Kooperation zwischen 
der Märchen-/Bastelstun-
de und der Initiative OKKO 
liegt nahe“, so Tobias Laga-
ly, Center-Manager des ZO: 
„Das Zentrum Oberwiehre 
bietet als eine Art Stadtteil-
zentrum in der Wiehre genü-
gend Raum für eine Kultur 
des Miteinanders, in der sich 
Menschen – jung und alt – 
vorurteilsfrei und am Ort des 

Geschehens begegnen kön-
nen, um sich gegenseitig im 
Alltag zu unterstützen.“ 
Gemeinsame Projekte im 
Stadtteil sind bereits geplant 
und sollen künftig ein stär-
keres Miteinander der Gene-
rationen fördern. Schon jetzt 
können sich Eltern mit Kin-
dern, die auf der Suche nach 
einer „Wunsch-Oma“ sind, 
sowie „Seniorinnen“, die sich 
für eine Aufgabe als „Wahl-
Oma“ interessieren, im Zen-
trum Oberwiehre informieren 
und miteinander in Kontakt 
treten. 

Immer donnerstags von 16 - 
17.30 Uhr während der Mär-
chen-/Bastelstunde im Ober-
geschoss des ZO.

Michaela Behrens
Die Initiatorinnen Christa Schmidt und Felizitas Lacher.
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Susan und Paul Flamm
79238 Ehrenkirchen-Norsingen 

Markgräflerland
Bundesstraße 35 • Tel. 07633 4497

Norsinger
Hofladen
Obst, Gemüse,

Säfte, Schnäpse
und Weine
Sie finden uns auf 

dem Bauernmarkt ZO!

¢ Auf unserem Marktstand 
am ZO, immer samstags, 
erhalten Sie unsere frischen 
Produkte von Feld und Wie-
se. Auf eigenen Flächen 
bauen wir bereits in der 
dritten Generation Obst, 
Gemüse, Getreide und Wein 
an. Dabei halten wir uns an 
die Richtlinien der integrier-
ten Produktion und achten 
besonders auf einen vielseiti-
gen Anbau, denn eine gute 
„Fruchtfolge“ hält den Boden 
gesund. So können wir Ihnen 
auch immer ein jahreszeiten-

gemäß abwechslungsreiches 
Sortiment anbieten. Bereits 
im Frühjahr sind wir draußen 
und ernten Radieschen, kna-
ckige Salate und die ersten 
Spargel. Im Sommer wach-
sen auf unseren Feldern Jo-
hannisbeeren, Zwetschgen, 
Pfirsiche und Tomaten. Im 
Herbst reifen bei uns ca. 15 
Apfelsorten sowie Kürbisse. 
Die Winterzeit ist dann die 
Zeit von allerlei Kohlsorten, 
Feldsalat und Nüssen.  – Aus 
unserer Hausbrennerei bieten 
wir Ihnen das ganze Jahr ein 

breites Sortiment an 
Schnäpsen u. Likören, 
ebenso finden Sie bei uns 
regionale Weine.
Gerne begrüßen wir Sie 
auch in unserem Hofladen 
in Norsingen. Lernen Sie 
dort uns und unsere Pro-
dukte „persönlich“ kennen.

Familie Flamm

Entdecken Sie den Jahres-
verlauf der Landwirtschaft

mit dem Norsinger Hofladen / Familie Flamm Für unsere große Auswahl an 
heimischem Honig sind wir 
bekannt. …Spezialitäten aus 
der Region - da weiß man, 
was man hat. Als Wanderim-
ker habe ich für meine etwa 
20 Bienenvölker verschiede-
ne Standorte. Folgende Ho-
nigsorten kann ich dadurch 
anbieten: Wald- / Akazien- / 
Edel-Kastanien- / Linden- 
und Blütenhonig
Meine Produkte aus Honig:
• Blütenpollen, ein uraltes  
 Nahrungsergänzungsmittel
• Propolis (Honig-Weiselfut-
 tersaftmischung). Flüssig  
 und als Salbe.
• selbstgezogene Bienen
 wachskerzen.
• Honigbonbons

Als Kaiserstühler Imker besu-
che ich verschiedene Tracht-
gründe. 
Unser Honig ist ein grandio-
ses Zusammenspiel mit der 
Natur, reich  an Spurenele-
menten, Vitaminen, Mineral-
stoffen, Enzymen und Amino-
säuren.

Ernstfried Weber
Imkerei-Honigverkauf

Honig direkt vom Imker
Spezialitäten aus der Region

Kinder beim Kerzenziehen auf dem 
Bauernmarkt am ZO
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• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

¢ Als Auftaktveranstaltung 
hatte der Bauernmarktver-
ein dieses Jahr zum Mutter-
tag mit großem Erfolg zum 
Frühlingsfest eingeladen.
Das Fest stand ganz im Zei-
chen der Jugend. Die Musik-
schule Freiburg gestaltete in 
unterschiedlichester Beset-
zung (von den kleinsten Stars 
aus der Kinderfrüherziehungs-
gruppe bis zum Jugend-
orchester) mit großem enga-
gement und Freude unserer 
zahlreich erschienen Gästen 
das musikalische Rahmen-
programm welches unter der 
Organisation von Frau Adria-
na Aymonino mit ihren Kolle-
gen stand.
Ein großes Dankeschön gab 
es auch für die begleitenden 
Eltern die ihre „kleinen Stars“ 
zu ihrem „großen Auftritt“ be-
gleitet hatten. Und da der 
Wettergott uns an diesem Tag 
nicht sonderlich gut geson-
nen war, wurden sie gleich 
in das Geschehen miteinge-
bunden. Denn den Sturmbö-
en zum Trotz waren unsere 
Pavillions wie ein Fels in der 
Brandung in festen Händen 
der Eltern.
In freundschaftlicher Ver-
bundenheit präsentierte sich 
die Jugendfeuerwehr vom 
Löschzug 7 aus der Ober-
wiehre und erschien mit zwei 
Einsatzfahrzeugen vor Ort. 
Die Abteilungsleiter Hubert 
Janz und Hans-Peter Schöf-
fing, aber auch ihre Jungs, 
stellten sich fachkundig den 
vielseitigen Fragen der inter-
essierten kleinen und großen 
Gästen. Wer an diesem Tag 

Frühlingsfest auf dem Ober-
wiehremer Bauernmarkt

keine Möglichkeit zu einem 
Besuch vor Ort hatte, aber 
mehr über die Mitgliedschaft 
bei der JugendFeuerwehr 
wissen möchte, der kann sich 
unter der Tel. Nr. 381865 an 
den Abteilungskomandant 
Jürgen Albrecht wenden.
Unter Anleitung unseres Vor-
standsmitglied Frau Schmid,  
auch bekannt von der lese- 
und Bastelstunde im benach-
barten „ZO“ waren die Kinder 
zum Muttertagsbasteln ein-
geladen.
Unter dem Motto „Kinder für 
Kinder“ sorgten unsere Ju-
gendlichen, die erst Wochen 
zuvor im Hotel Schützen in 
der Oberwiehre ein berufsori-
entiertes Praktikum absolvie-
ren durften, für das leibliche 
Wohl. Natürlich gab es auch 
Würstchen und Getränke für 
die großen Gäste.
Allen Beteiligten hat es gefal-
len, außer… naja, nach der 
Veranstaltung sorgte dann 
allerdings Petrus mit seinen 
Sturmböen für einen raschen 
Abbau unserer Pavillionzelte. 
Es blieb uns nichts Anderes 
über als im Angesicht unse-
res Freundes Parick Scheel 
(Vorsitzender der Schützen-
gesellschaft Freiburg) die von 
der „SG“ ausgeliehenen Pa-
villions in Richtung Container 
zu entsorgen.
Nach diesem Erfolg sind sich 
allerdings die Beteiligten ei-
nig, bereits im Herbst wird es 
wieder ein Fest auf dem Bau-
ernmarktplatz am „ZO“ ge-
ben.

Bernhard Föhrenbach
Marktleitung

Sandra 
Kaiser
Freilandrosen
Bauernsträuße
Obst & Gemüse

Jeden Samstag auf 
dem Oberwiehremer 
Bauernmarkt.

    Günterstalstr. 53
79102 Freiburg          

Tel/Fax 0761-2023245 

Amedeo Di Domenico
Möbelrestaurator
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KUBANISCHE 
SOMMERTANZWOCHEN 
28. Juli – 12. August
• für Anfänger bis Profis
• für Paare, Singles, jedes Alter
• Paartanz und Bewegungstraining

Salsa Cubana + Son
Merengue, Bachata, Chachacha
Cuban Modern, AfroModernLatin
Afrokubanisch, Rumba
Mit den Profitrainern aus Kuba
Emir Garcia (TV-Ballett)
Israel Gutierrez (Tropicana)  
Orestes Mejica (DanzaModerna)

…FÜR ALLE, DIE WISSEN WOLLEN

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIKG
FORMAT GbR     FWZSchulungen an PC/MAC
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¢ Auf der jüngsten Mitglie-
derversammlung der Gar-
tenfreunde Freiburg Ost 
wurde in Anwesenheit des 
Bezirksvorsitzenden Dieter 
Strecker der bisherige Vor-
stand um den Vorsitzenden 
Manfred Hellstern mit gro-
ßer Mehrheit bestätigt. 
Nach wie vor wird Hellstern 
unterstützt von Albert Kette-
rer (2. Vorsitzender), Paul Ei-
senmann (Kasse) und Martina 
Benz-Mißfeld (Schriftführung). 
Damit kann der Vorstand zwei 
weitere Jahre für den Klein-
gartenverein mit 7 Gewannen 
tätig sein. 

Gartenfreund SPD-Stadt-
rat Walter Krögner, der auch 
den Vorstandswahl leite-
te, hob die in seinem Antrag 
auf Entlastung des Vorstands 
die gute und korrekte Amts- 
und Kassenführung des Vor-
stands hervor. 
Auch die Neuverpachtung 
der Vereinsgaststätte Ham-
merschmiede fand in der 
Versammlung lobende Er-
wähnung. Durch die Ver-

einsgaststätte mit ihrer gu-
ten badischen Küche sei der 
Kleingartenverein weit über 
den Freiburger Osten hinaus 
bekannt geworden. Ferner 
erinnerte sich die Versamm-
lung auch gern an die 60-
Jahr-Feier Herbst 2005 in der 
Dreisamhalle Ebnet.

Besondere Erwähnung fand 
auch die Beifuß-Ambrosie, ei-
ne aus Amerika eingewander-
te Pflanze, die seit 2 Jahren 
Probleme bereitet. In ihrem 
Vortrag, der durch Lichtbilder 
unterstützt war, beschrieb 
Hella Heuer von den „Bach-
paten“ das Erscheinungs-
bild und die Biologie dieser 
Pflanze, die  besonders ne-
gativ durch ihre allergene 
Wirkung auffällt und deshalb 
intensiv zu bekämpfen ist. 

Prospekte über diesen „Ne-
ophyten“ sind im Büro des 
Kleingartenvereins Frei-
burg Ost in der Hammer-
schmiedstrasse erhältlich. 

Walter Krögner

Hellstern bestätigt

Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

¢ Am 10. Juni 2007, fand 
die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Förderver-
eins Freiburger Fußball-
schule statt.   
Dabei wurde der Vorstand, 
bestehend aus den ehema-
ligen SC-Spielern Udo Lay 
(Vorsitzender) und Julian 
Reinard (Schriftführer) sowie 
Schatzmeister Dr. Heinrich 
Breit für das vergangene Ge-
schäftsjahr entlastet und ein-
stimmig für die nächsten drei 
Jahre wieder gewählt.

Jochen Saier, Geschäftsfüh-
rer der Freiburger Fußball-
schule, berichtete über die 
Entwicklung der vom Förder-
verein unterstützten Projek-
te und bedankte sich bei den 

Förderverein Freiburger Fußballschule des Sport-Club Freiburg
Vorstand von der Mitgliederversammlung entlastet und einstimmig wieder gewählt

Fortführung der Projektförderungen 2007/08
anwesenden Mitgliedern für 
die tolle Unterstützung.
Wie im vergangenen Jahr soll 
das Hauptaugenmerk der 
Unterstützung auch in der 
Saison 2007/08 auf folgen-
de Bereiche gelegt werden: 
Fahrdienst für Jugendspie-
ler, Ausrichtung eines Os-
tercamps, sowie der Füchs-
letage (Anmeldung übers 
Internet), die Aktion „Die Fuß-
ballschule kommt“ (Trainer 
unserer Fußballschule besu-
chen mit Jugendspielern re-
gionale Fußballvereine und 
absolvieren gemeinsam mit 
dem gastgebenden Verein 
Trainingseinheiten).

Unterstützt werden auch die 
Kooperationen im Jugend-

bereich mit dem  Offenburger 
FV und dem Ravensburger 
FV sowie das Förderkonzept  
„Schule – Sport“. Bei diesem 
Förderkonzept handelt es sich 
um die intensive Zusammen-
arbeit der Freiburger Fußball-
schule mit den Kooperations-
schulen Rotteck-Gymnasium, 
Staudinger Gesamtschule 
und der Max-Weber-Schule, 
das jüngst das Zertifikat „Eli-
teschule des Fußballs“ (Ju-
niorinnen und Junioren) vom 
DFB erhalten hat. 
Weitere Kooperationspartner 
des vom DFB ausgezeich-
neten Freiburger Verbund-
systems sind der Südbadi-
sche Fußballverband, der 
Olympiastützpunkt Freiburg-
Schwarzwald und das Minis-

terium für Kultus, Jugend und 
Sport Baden-Württemberg.

Weitere Förderung erhalten 
die genannten Projekte im 
Übrigen von der Achim-Sto-
cker-Stiftung Freiburger Fuß-
ballschule.

PR-Abteilung des SC-Freiburg

Ihr Privates Finanzsekretariat:
Viele Bürger fragen sich am Monatsende: wofür habe ich das 
Geld verwendet? Oft führen überhöhte Konsumausgaben und 
mangelhafte Risikovorsorge gar zu finanziellen Engpässen.

Haushaltsanalyse: die Stunde der Wahrheit.

Erst das Zusammenstellen aller Einnahmen und Ausgaben, er-
gibt ein Bild über die Wirtschaftlichkeit Ihres Haushaltes. Die 
Auflistung der Geldanlagen, Kredite und Versicherungen ver-
mittelt nicht nur einen Überblick über das Vermögen und Op-
timierungspotenzial, sondern ist im Notfall eine enorme Hilfe 
für die Hinterbliebenen.

Haushaltsplanung ist gar nicht so schwer - mit einem profes-
sionellen und kompetenten Partner an Ihrer Seite. Ein unver-
bindliches Gespräch klärt es – Anruf genügt!

...s‘Sprüchle
Den Reichtum eines  
Menschen kann man an den 
Dingen messen, die er 
entbehren kann, ohne seine 
gute Laune zu verlieren.

Henri David Thoreau, 
amerik. Dichter, 1817 - 1862
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Jubiläumsfest der Waldsee-
matrosen am 22. Juli

¢ Die Zunft der Waldsee-
matrosen feiert in diesem 
Jahr ein kleines Jubiläum. 
Seit 40 Jahren hegen und 
pflegen die Waldseematro-
sen das Lorenzenhäusle im 
Grießdobel bei Buchen-
bach. 
Das Lorenzenhäusle, früher 
diente es als Bauernhaus, 
wurde 1967 in einem grauen-
haften und verkommenen Zu-
stand in Pacht genommen. 
Mit unendlich viel Mühe, Fleiß 
und harter Arbeit entstand 
aus dem Bauernhaus ein an-
sehnliches und heute belieb-
tes Zunftheim und Ausrich-
tungsort des traditionellen 
Bergfestes.
Dieses findet in diesem Jahr 
am Sonntag, dem 22. Juli auf 
dem Lorenzenhäusle im 
Grießdobel bei Buchenbach 

statt. Zu diesem Jubiläums-
fest sind Sie alle herzlich ein-
geladen, um bei guter Bewir-
tung und bei musikalischer 
Unterhaltung einige gemütli-
che Stunden zu verbringen. 
Der Fassanstich erfolgt um 
11.00 Uhr. Durch unser gro-
ßes Festzelt sind wir in der 
Lage das Fest bei jeder Wit-
terung durchzuführen.

Aufgrund eingeschränkter 
Parkmöglichkeiten bitten wir 
Sie, öffentliche Verkehrsmittel 
zu benutzen oder noch bes-
ser auf das Lorenzenhäusle 
zu wandern. Die Waldseema-
trosen freuen sich auf Ihren 
Besuch und auf ein schönes, 
geselliges Jubiläumsfest.

Ann-Kathrin Schlegel
Zunft der Waldseematrosen e.V.

¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Salzstraße 1

Eisenbahnstraße 68

Höfenerstraße 1 / Kirchzarten

Tel. 0761 / 34646

Fax 0761 / 39606

 

¢ Auch in diesem Jahr star-
ten wir wieder zum „ehren-
amtlichen“ Heckenschnei-
den auf dem Vereinsgelän-
de des PTSV. 
Zum Heckenschneidefest 
sind alle Mitglieder, Freunde 
des Vereins und Eltern von 
Jugendlichen eingeladen, 
um tatkräftig und mit einer 
Heckenschere ausgerüstet, 
die rund 1200 Meter lange 
Buchenhecke rund um das 
Jahnstadion zu trimmen. Der 
Vorstand hat nach den Erfol-
gen der letzten Jahre wieder 
beschlossen, das bisher hier-
für aufgewendete Geld teil-
weise zu sparen und in ein 
Fest zu investieren, bei dem 
für das leibliche Wohl aller 
Helfer während des Hecken-

schneidens bestens gesorgt 
sein wird. Nach getaner Ar-
beit findet ein Abschlussfest 
mit gemütlichem Beisam-
mensein bei unserem Ver-
einswirt statt.  
Wir hoffen auf zahlreiches Er-
scheinen und neben der He-
ckenschere sollte vor allem 
gute Laune mitgebracht wer-
den. Bitte vormerken: 
Sa., 8. Sept. ab 10.00 Uhr

Matthias Heitzmann
Vereinsjugendwart

8. PTSV–Heckenschneidefest 
2007

Zwei alte Wiehremer wollen 
wieder in die Wiehre zurück! 
Wer verkauft sein 2-Fam.-Haus?
Angebote oder Tipp bitte an 
( 0761 / 701636  oder
mail@logo-werbegrafik.de

Suche Immobilie
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¢ DO | 12. Juli | 10.00 Uhr - 
das Pflegeheim Kartaus 
veranstaltet seinen alljährli-
chen „Kräutervormittag“ 
auf der Wiese hinter der 
Kartaus. Ursula Bertsch, So-
zialdienst-Mitarbeiterin in der 
Kartaus und zugleich ausge-
bildete Heilkräuterfachfrau, 
stellt traditionelle Kloster-
kräuter, klassische Küchen-
kräuter und oft unbeachtete 
Wildkräuter vor. Eingeladen 

sind Jung und Alt, alle, die 
sich für Kräuterküche und 
Kräutermedizin, für frisch ge-
brauten Kräutertee und Blü-
tenbrote interessieren. Die 
Teilnahme ist kostenlos, 
Spenden für das Pflegeheim 
Kartaus sind willkommen. Die 
Veranstaltung findet nur bei 
trockenem Wetter statt, bitte 
ggf. anrufen: Pflegeheim Kar-
taus, Kartäuserstraße 119, 
Tel. 0761-2113-200

Barbara Kirchhoff

Ankündigung 

Kräutervormittag 07 

¢ SO | 1. Juli | 14 Uhr im Ge-
meindesaal von Maria-Hilf.
Kooperations-Veranstaltung 
von den Musikschulen Frei-
burg u. Konstanz, der Emil-
Thoma-Grundschule und 
Maria-Hilf. Konzert der bei-
den Blockflötenklassen von 
Manuela Mohr (Freiburg) und 
Bettina Haugg (Konstanz). 
Ein kleiner Einblick in die Welt 
des Mittelalters und der Re-

„Kein edler Mann soll aus der 
Schüssel saufen...“

(Erasmus v. Rotterdam)

naissance - Musik, Sitten und 
Lebensweisen. Es wird Be-
gegnungen mit Spielleuten, 
Rittern und Hexen geben. 
Wie wurde getanzt? Welche 
Leckereien gab es zu Essen? 
Welche Tischsitten gab es zu 
beachten? Und dann gibt es 
natürlich all die schöne Musik 
dieser Zeit zu hören...

Manuela Mohr

¢ SO | 15. Juli | 14 - 21 Uhr 
- großes Sommerfest im 
Kinder-, Jugend- u. Bürger-
zentrum Haus 197, mit ver-
schiedensten Bands, Bücher-
flohmarkt, Tombola u.  Quiz- 
Wettbewerb. Für Kids gibt es 
eine Spielstraße. Bürgermeis-
ter Ulrich von Kirchbach wird 
anwesend sein u. ein Gruß-
wort sprechen. Danach war-

„Das Sommermärchen 
geht weiter“ 

Sommerfest im Haus197
ten Flammkuchen, Grillwürs-
te, Getränke, Kaffee u. 
Kuchen auf Abnehmer. Zu-
sätzlich ist es möglich, sich 
über die Arbeit im Haus197 u. 
über den Trägerverein zu in-
formieren. Das Haus 197 liegt 
hinter dem Strandbad, kurz 
vor d. Brücke nach Ebnet. 
Eintritt frei. Info: Tel. 6967397
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Musikhochschule
FR | 6. Juli | 20.00 Uhr 
Konzertsaal / ORGELABEND, Cou-
perin, Bach, Mozart, Reger, Ligeti

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 10. Juli | Gabriel Beuerle - En-
gelmann Trio
DI | 17. Juli | Ch. Lukanow Quartett
DI | 24. Juli | F. Groteloh Quartett
DI | 31. Juli | Gomo Park

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Psycholog. Beratungsstelle
f. Ehe-, Familie- u. Lebensfragen
Info/Anmeldung: Tel. 0761-704383
DI | 17.00-19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00-19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht ...

Tanzschule Timbalaye 
Timabalaye - Schützenallee 7

Kubanische Sommertanzwochen
28. Juli - 12. August

jeden Freitag, ab 22.15 Uhr
SALSA Tanzabend

Tanzstudio Schwabentorr.
DO | 19. Juli
Schülervorf. „Moderner Kindertanz“
15.45 Uhr: 3-6- Jährige
16.45 Uhr: Kinder ab 7 Jahren
Info:  400 15 68 (Tatjana Karfich)

¢ Die Psychosoziale Bera-
tungsstelle der AGJ bietet 
ab Juli (mittwochs) wieder 
eine Gruppe für Verkehrs-
teilnehmerInnen an, denen 
durch Alkohol/Drogen im 

Führerschein weg?
wegen Alkohol oder Drogen 

Straßenverkehr der Führer-
schein entzogen wurde. 
Beginn der Gruppe: Mitt-
woch, 18.07.07 um 18.00 Uhr 
in der Oberau 23.
Info: 0761-207620

E. Auer, AGJ

¢ 16.-20. Juli | ab 15.00 Uhr
Das Kinder-, Jugend- und 
Bürgerzentrum Haus197 
veranstaltet gemeinsam mit 
dem Spielmobil Freiburg 
auch dieses Jahr wieder die 
„Spiel- und Spaßwoche Lit-
tenweiler“. Jeden Nachmit-

Spiel - u. Spaßwoche Haus 197
tag gibt es ein tolles Angebot 
für Kids wie z.B. Bewegungs-
spiele, Koch- oder Backakti-
onen. Außerdem findet am 
Do., 19. Juli ab 15 Uhr ein 
Kinder-Flohmarkt statt. Infos 
unter: www.haus197.de
Tel. 0761-6967397

¢ Der Kurs ist gedacht für 
Eltern von Kindern ab dem 
Krabbel- bis hin zum Grund-
schulalter. Er vermittelt Ver-
haltensmaßnahmen in akuten 
Notfällen, mit denen die Frist 
bis zum Eintreffen des Arztes 
überbrückt werden kann. In-
haltliche Schwerpunkte sind 
u.a. Atemstörungen (Pseudo-
Krupp, Verschlucken von 
Fremdkörpern, Herz- u. Atem-
stillstand etc.), Fieberkrampf, 

Kursangebot 
“Erste Hilfe am Kind”

Verbrennungen, Vergiftungen, 
Verätzungen. Notfälle also, 
die am häufigsten im Klein-
kindalter vorkommen können. 
Die Hilfsmaßnahmen werden 
an eigens für diesen Kurs ent-
wickelten Übungspuppen 
trainiert.
Termine 4./11./18. Juli 2007, 
jeweils von 19.00 – 22.00 Uhr
Kursort: Schwarzwaldstr. 63, 
Information und Anmeldung: 
Die Johanniter, Tel. 45 93 1-0
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SO | 12. August
11.00 Uhr (!) Eucharistiefeier
18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

Neuapostolische Kirche
Seminarstraße 22, 79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

Gottesdienstzeiten:
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR:  08.30 – 16.30 Uhr 
Tagesbetreuung/Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr.
MI bis FR: 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)
Montags | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig

Mi | 11. Juli | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

SO | 15. Juli | 9.00 – 17.00 Uhr
Sommerfest, Beginn mit Gottes-
dienst, anschl. Mittagessen, Kaffee 
und Programm

MO | 16. Juli | 15.00 Uhr
Erzählcafe 

MI | 18. Juli | 15.00 Uhr
Bingo

FR | 20. Juli | 15.00 Uhr
Volksliedersingen mit Kaffee

DI | 24. Juli | 10.00 Uhr 
Malen m. Aquarellfarben – Malkreis

MO | 30. Juli | 8.30 Uhr
Ausflug - Schiffsfahrt Colmar-
Breisach
Anmeldung bis 10.07. im Lauben-
hofbüro, Kosten 14,00 €

Fr | 3. August | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

MI | 8. August | 9.45 Uhr
Katholischer  Gottesdienst

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 79117 Frei-
burg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch in 
der Begegnungsstätte 
MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik mit 
Frau Kistner

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

FR | 13. Juli | 9.00 Uhr
Schulabschlussgottesd. des DFG

SO | 15. Juli | 10.00 Uhr
Goldene Konfirmationsfeier 
Gottesdienst m. Abendmahl Pfr. i. 
R. Kautzsch gleichz. Kindergottesd.

SO | 22. Juli | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen Pfr. i.R. 
Kautzsch gleichz. Kindergottesd.

SO | 29. Juli | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst Team/Berner

SO | 05. August | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
Pfr. i. R. Zeilinger

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MO | 18.30 Uhr 
Wortgottesdienst

MI | 09.00 Uhr 
Eucharistiefeier (jd. 1. Mi. d. Monats)
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
SO |  11.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 12.00-14.00 Uhr    
Mittagstisch

SO | 8. Juli | 17.00 Uhr
Lagerinfoabend der KJG im Saal

FR | 13. Juli | 17.00 Uhr
Kinderkino der KJG 

SO | 15. Juli | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst anschließend 
Sommerfest mit Platzkonzert, Mit-
tagessen, Kaffee und Kuchen, Kin-
derprogramm

MI | 18. Juli
19.00 Uhr
Amalgam – und Wohngiftgruppe im 
Hortzimmer
20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung des Pfarrgemein-
derats im Kl. Gemeinderaum

K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst

DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO | 09.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

Bitte beachten: ab 27. Juli beginnt 
die sonntägl. Eucharistiefeier der 
Gemeinde immer um 11.00 Uhr 

DI | 10. Juli | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch in der Frie-
densgemeinde 

MI | 11. Juli | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Sommerfest 
mit Feier der runden und halbrun-
den Geburtstage des Jahres 2007

SO | 15. Juli | 10.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst im 
Laubenhof. Anschließend Som-
merfest

MO | 17. Juli | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

SO | 22. Juli | 9.30 Uhr
Familiengottesdienst, anschließend 
Sommerfest der Gemeinde

DO | 26. Juli | 16.00 Uhr
Veranstalt. d. Christophorus-Wer-
kes: „Den Aufbruch gestalten“ 
(Pastorale Leitlinien) Referent: 
Wolfgang Müller, Kenzingen

SO | 27. Juli | 11.00 Uhr (!) 
Eucharistiefeier der Gemeinde

MI | 8. August | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: „Der Sonnen-
gesang des Hl. Franziskus“ mit Ul-
rike Winter

15.00 Uhr Begegnungsstätten-Ca-
feteria ist bis 17.30 Uhr geöffnet.
MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert
15.00 Uhr Begegnungsstätten-Ca-
feteria ist bis 17.30 Uhr geöffnet.

DO | 12. Juli | 08.30 Uhr
Ausflug: Hüttentag auf dem Meder-
leberghaus
Anmeldung erforderlich – Kosten: 
12,00 € für Fahrt und Verpflegung

DO | 19. Juli | 09.00 Uhr
Frühstück m. Irene Kasper - Unkos-
tenbeitrag 3 € - bitte anmelden!

SA | 21. Juli | 15.00 Uhr
Cafeteria - Die Begegnungsstätte 
ist bis 17.30 Uhr geöffnet.

DI | 24. Juli | 09.30 Uhr
Gesprächskreis / Rudolf Herrmann

MI | 25. Juli | 15.00 Uhr
Mut zum Gespräch - Alfred u.  Lu-
cia Schwär (Bestattungsunterneh-
men „Horizonte Dreisamtal“) infor-
mieren über Bestattungsvorsorge 
und Bestattung

FR | 27. Juli | 16.00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst

Ausführliches Monatsprogramm 
unter: www.stiftungsverwaltung-
freiburg.de
Hirnleistungstraining „Grips“:
Täglich: Hirnleistungstraining 
Grips 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: Training in der Abend-
gruppe 17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:
Hirnleistungstraining in einer Klein-
gruppe 14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00 – 14.00 Uhr
Informationen:
Hr. Jogerst: Tel: 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

am 11. Juli 07 im

Ganter-Hausbiergarten
Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!

  11. Juli I 20.00 Uhr......Thema: Gedächtnistraining
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...der Familiensport...
im Freiburger Tennis-Club 
in der Schwarzwaldstraße 179

15 gepflegte Sandplätze + Halle + Restaurant  mit  Terrasse

Info unter (33677
...schauen Sie doch einfach mal rein!

z.B. zu den hochklassigen Matches unserer 

• Damen 1 / Badenliga •

Sa., 7. Juli gegen TC Heddesheim

So., 8. Juli gegen TC Durlach

FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche

DO | 12. Juli | 10.00 Uhr
Kräutervormittag in der Kartaus

DI | 17. Juli | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DO | 19. Juli | ab10.00 Uhr
Stadtbibliothek kommt ins Haus

MO | 23. Juli | 15.00 Uhr
Veranstaltung über Wilhelm Busch

DI |24. Juli | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 7. August | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pflegeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO
14.00 Uhr Kaffeenachmittag im Le-
bensbereich Demenz,14-tägig mu-
sikal. Unterhaltungsprogramm
DI
Mal- und Schneidewerkstatt, Aus-
flug nach Absprache
MI  Gymnastik
DO und FR Gruppenangebote: 
Heiteres Gedächtnistraining, Vor-
lesen, Singen, Gespräche, Erinne-
rungsarbeit, Kochen oder Backen 
SO
9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

DO | 12. Juli |10.00 Uhr
Kräutervormittag (s.o.) 

MO | 30. Juli |14.00 Uhr 
Lieder zum Zuhören und Mitsingen 
beim Kaffeenachmittag

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DI | 10. Juli | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 11. Juli | 15.00 Uhr
Harfenkonzert / Stefanie Meisner 

DO | 12. Juli 
Wandertreff (Zeit + Treff erfragen)

DI | 17. Juli | 15.00 Uhr
Sommerblüten u. –kräuter, Vortrag 
Ursula Bertsch, Eintritt frei

MO | 30. Juli | 9.15 Uhr
Frühstück, 3,50 € (m. Anmeldung)

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0, www.kursana.de

MI | 11. Juli | 16.30 Uhr
Sibirische Folklore, Ensemble „Ts-
herpatki“ 

DO | 12. Juli | 19.00 Uhr
Medizinforum, Psychosomatische 
Erkrankung und ihre Behandlung
Vortrag / Dr. med. Carl E. Scheidt 

FR | 13. Juli | 17.00 Uhr
Liederabend, Ricardo Bartra (Bari-
ton) Lieder v. Schubert u. Beethoven.  

SA | 14. Juli | 15.00 – 18.00 Uhr
Tanztee in Angelo`s Cafe  /  3,00 €

DO | 19. Juli | 16:00 Uhr
Barbara Dölker liest eig. Gedichte 

FR | 20. Juli 
10.00 -17.00 
Gesundheitstag zu Prävention, mit 
Arzt-Vorträgen zu versch. Themen 
17.00 Uhr 
Chansons u. Liedern aus den 30er 
bis 40er Jahren /  „Trio Retro“ 

FR | 27. Juli 
10.30 Uhr
Vernissage d. Kunstausstell. „Ein-
drücke-Ausdrücke“, Heike Soeder 
17.00 Uhr
Klavierabend, Maki Kobayashi /
Mozart, Brahms, Beethoven

Tennis ist toll …

fon 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de
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WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Auflösung des 
 letzten Rätsels

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: Bernd Dewitz • Zasiusstr. 44 • 79102 Freiburg
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

Zu gewinnen gibt es:

• 1 Verzehrgutschein á € 25,00 
für das Gasthaus „Waldsee“ 
in der Zasiusstraße 

kombiniert mit

• einer kostenlosen Jahresmit-
gliedschaft im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Hildastraße 65, 
das erzbischöfliche Bauamt

Die Verzehrgutscheine 
der Gaststätte „Castillo“ 
haben gewonnen:
Angelika Schwiese, FR und 
Ursula Bieselin, FR

uDas AKTUELLE-Rätsel 
... erfüllt nicht nur voll und ganz die vorgenannten Bedingun-
gen; es ist – nach manchen harten Nüssen in der Vergangen-
heit – nun aber wirklich so einfach, dass weitere Hinweise 
gänzlich unangemessen wären. Dabei rätseln die Autoren die-
ser Quizfrage allerdings selber, welch symbolschwere Bedeu-
tung in diesem vielschichtigen „Wappen“ steckt.

Bei der Auflösung im Juni-Text ist uns ein Fehler unterlaufen:
Das Bild stellt die Steinmetzarbeit Ecke Sternwald- u- Erwin-
straße dar. Dargestellt ist Erwin von Steinbach, Münsterbau-
meister zu Straßburg, Namensgeber für die Erwinstrasse. 
Danke unseren aufmerksamen Lesern.

Foto / Text: Helmut Thoma


